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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſaudt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der nuterzeichneten Expedition den Aus
trägern mid den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimagliger Zuſtellung 1,90 M
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Deutſche Preßleiden
Es iſt jetzt einige Menſchenalter her ſeit Börne erzählte

daß ſich irgend ein Miniſter auf eine höchſt grauſame Weiſe
vom Leben zum Tode befördert habe nämlich durch Selbſt
erſchrecken Er habe plötzlich die Worte ausgeſprochen Die
Preſſe iſt frei der Teufel iſt los, und leblos ſank er zu
Boden Jn vormärzlicher Zeit kannte man eine ſtändige
Rubrik Cenſurleiden Man weiß daß ſelbſt Gedichte des
Königs von Bayern dem Cenſurverbot verfielen Durch die
Verfaſſungen von 1848 wurde die Cenſur überall abgeſchafft
und ihre Wiedereinführung verboten Die Preſſe aber iſt
darum noch lange nicht frei geworden am wenigſten in
Preußen Was alles hat man nicht in den letzten Jahren an
Preßplackereien erfahren Von Zeit zu Zeit ſpukt der
Zeugnißzwang Jedermann iſt davon überzeugt daß dieſe
Einrichtung die Sittlichkeit verletze Mit Recht hat einſt der
Geheime Oberregierungsrath Dr Wehrenpfennig im Reichs
tage geſagt das Geſetz dürfe dem Bürger keine S i ab
nöthigen die jeder anſtändige und ehrenhafte Menſch als ein
Bnbenſtück vernrtheilt Ein Mann der das in ihn geſetzte
Vertrauen bricht die Diskretion verletzt der würde aus jeder
anſtändigen Geſellſchaft ausgeſtoßen werden Zu einer ſolchen
Handlung äber zu einer ſolchen Ehrloſigkeit ſucht der Zengniß
zwaug die Bürger zu nöthigen obwohl doch anerkannt iſt
daß Ausnahmen von der Zeugntßpflicht gemacht werden
müſſen beiſpielsweiſe bei dem Vertheidiger bei dem Arzt
Daß billig auch der Redacktenr von der Zeugnißpflicht hin
ſichtlich deſſen was ihm in ſeinem Bernf anvertraut wird
ausgeſchloſſen ſein müſſe hat der Reichstag anerkannt Aber
politiſche Erwägungen gegen die Preſſe haben dennoch dazu
geſührt den Zengmißzwang geradezu zu einer Frage der An
nahme oder Ablehnung der ganzen Jnſtizgeſetze zu machen

Wie mit dem Zeugnißzwang ſo ſteht es mit der Verant
wortlichkeit Man ſollte meinen es genüge daß auf jedem
Blatt der geſetzlich verantwortliche Redacteur verzeichnet ſtehen
müſſe Da hat die Strafverfolgungsbehörde und das Gericht
den Thäter Der Redacteur wird als Thäter geſetzlich ſogar
fingirt auch wenn er es nicht iſt Aber nein damit begnügt
man ſich in der Praxis nicht Man ſtellt gelegentlich auch den
Maſchinenmeiſter
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Gericht und dehnt die Verantwortlichkeit auch auf ſie aus An
einzelnen Orten ſind neuerdings von den Gerichten Sach
verſtändige für Preßangelegenheiten vereidigt worden Es wäre
recht gut wenn ſchon in früherer Zeit ſolche Sachverſtändige
befragt worden wären Alsdann hätte das Gericht gewußt
wie wenig ein Maſchinenmeiſter oder ein Korrektor für den
Jnhalt der Zeitung verantwortlich gemacht werden kann Er
hat ſo wenig Einfluß auf den Jnhalt der Zeitung wie der
Lampenanzünder in der Druckerei Oder ſollte man auch
dieſen etwa für einen ſtrafbaren Artikel verantwortlich machen
können Wäre auch bei ihm vielleicht ein dolus eventualis
zu konſtruiren Man braucht weiter nur an die Rechtſprechung
hinſichtlich des groben Unfugs zu erinnern um zu beweiſen
welchen Leiden heute die Preſſe ausgeſetzt iſt Als dieſer
Paragraph gemacht wurde hat kein Menſch daran gedacht daß
er je gegen die Preſſe angewendet werden könnte Heute aber
wird bald hier bald dort ein Redacteur augeklagt weil er
eine wirklich oder vermeintlich unrichtige Meldung veröffentlicht
hat durch die ſich irgend jemand beunruhigt fühlen könnte
Als ob eine Zeitung überhaupt imſtande wäre alle ihr zu
gehenden Nachrichten zu prüfen Es verſteht ſich von ſelbſt
daß ſie ſich bei der Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtatter be
ruhigen muß Denn wenn ſie jetzt von ihrem ſtändigen
Berichterſtatter die Nachricht erhält daß in London ein
Kabinetswechſel ſtattfinde kann ſie mit der Veröffentlichung
dieſer Nachricht etwa erſt warten bis ſie telegraphiſch in
London noch an irgend einer anderen Stelle angefragt und
daun Antwort erhalten hat Man muß gar keine Vor
ſtellung von den heutigen Aufgaben der Preſſe haben um
ſolche Anforderungen zu ſtellen Wenn nun eine nunrichtige
Nachricht den Thatbeſtand des groben Unfugs bilden ſoll dann
kann man jeden Tag jede Zeitung ganz gleich welcher Richtung
auf die Anklagebank bringen und verurtheilen weil bei einem
großen Blatte irgend eine Kleinigkeit füglich immer unrichtig
dargeſtellt ſein wird und weil ſich auch überall eine nervöſe
Leſerin finden wird die ſich durch die Nachricht beläſtigt oder
beunruhigt glaubt

Zu den wunderlichſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der
Preßleiden gehört der fliegende Gerichtsſtand Jn der Straf
prozeßordnung ſteht daß der Gerichtsſtand begründet ſei bei
dem Gericht in deſſen Bezirk die That begangen iſt Nun
ſollte man meinen es liege auf der Hand daß durch eine
Zeitung die ſtrafbare That wenn eine ſolche vorliegt da
begangen wird wo die Zeitung erſcheint wo ſie heransgegeben
wird Hier iſt die Redaktion Hier ſitzt der Redacteur und
ſchreibt feinen Artikel oder befördert die Arbeit eines andern
zum Druck Nehmen wir an die Zeitung erſcheint in Berlin
ſo iſt in Berlin am Morgen ſobald die Zeitung ausgegeben
iſt jedenfalls die Strafthat vollendet Die Gerichtspraxis
aber hat vielfach noch etwas gauz anderes gefunden Nein
die That kann auch in Badenweiler und in Buxtehnde und in
Tirſchtiegel begangen ſein obwohl der Verfaſſer oder der
Redacteur niemals das Glück gehabt hat dieſe Orte perſönlich
kennen zu lernen Dennoch kann er dort angeklagt werden
weil dort der Ort der begangenen That ſei Er kann dorthin
citirt verurtheilt und eingeſperrt werden ſo daß er alſo ſeinem
ordentlichen Richter entzogen iſt Man hat nämlich vermittelſt
einer tiefgründigen Scholaſtik ergrübelt daß zwar ein Preß
t mit der Ausgabe der Zeitung am Erſcheinnngsort
vollendet
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daß es damit aber noch nicht gänzlich beendet ſei

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

1896
Ueberall dort werde das Vergehen fortgeſetzt wo die Zeitung
Abonnenten habe Jnfolgedeſſen werde die That auch überall
dort verbrochen und folglich ſei überall die Anklage möglich
Es giebt Zeitungen die in tauſend Orten verbreitet ſind
Folglich können alſo auch die Redacteure Mitarbeiter Ein
ſender in tauſend Orten angeklagt werden Beiläufig giebt es
hier eine intereſſante Streilfrage Es iſt nämlich nicht aus
gemacht ob die Zeitung an dieſen tauſend Orten geleſen oder
ob ſie abonnirt ſein muß Es giebt große Juriſten die den
feinſinnigen Unterſchied machen daß es zwar genüge wenn an
dem Ort ein Poſtabonnent auf die Zeitung vorhanden ſei um
dieſen Ort zum Thatort zu machen nicht aber wenn nur
gelegentlich die Zeitung an einen dortigen Einwohner verſchickt
oder auch wenn ſie nur im Privatabonnement ohne Ver
mittlung der Poſt verſandt werde

Doch es verlohnt der Mühe nicht auf die Einzelheiten dieſer
Materie einzugehen Nur darauf ſoll aufmerkſam gemacht
werden daß dieſer fliegende Gerichtsſtand zu den wunderlichſten
Folgen führt Jn Bayern kommen die Preßprozeſſe vor
Schwurgerichte Es kann aber dank dem fliegenden Gerichts
ſtand jeder Redacteur eines bayriſchen Blattes auch in Preußen
oder Sachſen augeklagt und hier von den Strafkammern ab
geurtheilt werden Es braucht ſich auch gar nicht um einen
Redacteur und ſonſtigen Schriflſteller zu handeln Daſſelbe
kann jedem Privatmanne paſſiren der genöthigt iſt gelegentlich
eine Mittheilung durch die Zeitung zu ver öffentlichen Es
können auch Jnſerate inkriminirt werden zumal wenn erſt
das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb erlaſſen iſt Da
können dann die Bürger durch eine Vorladung nach einem
200 Meilen entfernten Orte überraſcht werden Daß die
Rechtſprechung darunter auf das ſchwerſte leiden muß bedarf
keines Beweiſes Beſonders gefährlich iſt der Umſtand daß
man ſich hier wo man die Auswahl zwiſchen verſchiedenen
Gerichten hat zur Betreibung des Prozeſſes dasjenige aus
ſuchen kann das am ſicherſten die Verurtheilung auszuſprechen
ſcheint Gerade dieſer Möglichkeit muß im Jntereſſe der
Gerechtigkeit vorgebengt werden und deshalb erſcheint es un
unumgänglich nöthig den fliegenden Gerichtsſtand zu beſeitigen
und in der Jnſtiznovelle wie es die Reichstagskommiſſion ſchon
im vorigen Jahre einſtimmig beſchloſſen hatte auszuſprechen
daß bei Preßvergehen die Zuſtändigkeit des Gerichts uur an
dem Orte begründet iſt wo die Zeitung erſcheint

Die deutſchen Preßvereine ſind eben im Begriff dieſe
Forderung an Reichstag und Reichsregierung zu ſtellen Sie
werden hoffentlich auch eheſtens Schritte thun gegen die
übrigen Preßleiden die hier zu Lande noch graſſiren Wenn
es auf den Erfolg ankommt verſteht man in Deutſchland die
Preſſe recht freundlich zu liebkoſen So geſchah es beiſpiels
weiſe bei den Kieler Feſten Man hat auch von Miniſtern
die jetzt noch im Amte ſind großartige Lobreden auf die Preſſe
gehört Aber die Preſſe verzichtet gern auf das Lob wenn
man ihr zuertheilt was ihr von Rechts wegen gebührt und
wenn man nicht von jenem Mißtrauen beſeelt iſt das in
den Zeitungen nur ein Uebel erblickt und in den Zeitungs
ſchreibern nur Leute die ihren Beruf verfehlt haben Wir
meinen es könnte mancher deutſche Zeitungsſchreiber einen ganz
guten Miniſter abgeben während wir ter den Miniſtern
recht wenige wiſſen aus denen ein guter Zeituugsſchreiber
werden könnte
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Unker der Glorke
Jn meiner Jugendzeit war das Glockenläuten eine bei uns

Burſchen weit beliebtere Beſchäftigung als jetzt Heutzutage
übt es ſo viel ich weiß in meiner niemand als die
Angeſtellten der Kirche und die Melodie hat beträchtlich
darunter gelitten Vor ungefähr vierzig Jahren bildeten etliche
zwanzig von nus die in der Nachbarſchaft der Kathedrale
wohnten einen Klub welcher alles Länten beſorgte das man
nur von ihm verlangte und infolge der beſtändigen Uebung
und einer gewiſſen Rivalität welche zwiſchen uns und einem
ähnlichen Klub erwuchs der eine nahe Kirche bediente wurden
wir bald wahre Mozarts auf unſeren Lieblingsinſtrumenten
Was jedoch meine Perſon betrifft ſo brachte ein ſeltſames
Ereigniß nicht nur meiner Carriöre als Glockenvirtuos ein
ſchnelles Ende ſondern verleidete mir auch den Klang einer
net in ſolchem Maße daß er mir ſeitdem nur Entſetzen

bereitet
Eines Sonntags begab ich mich mit einem Kameraden in

den Glockenthurm um zum Mittagsgebet zu länten aber ſchon
der zweite Schlag belehrte uns daß der Klöppel unſerer Glocke
umwickelt war Am nämlichen Morgen hatte ein Begräbniß
ſtattgefunden und der hierbei gebräuchliche klagende Ton war
in der landesüblichen Weiſe erzielt worden Wir hatten nichts
davon gewußt aber abzuhelfen war leicht Jacob, ſagte
mein Gefährte ſteige in den Glockenſtuhl hinanſf und ſchneide
den Hut ab Man pflegte nämlich bei ſolchen Gelegenheiten
ein Stück von einem alten Hute oder auch ein Stück Tuch
wiewohl erſteres den Vorzug hatte an die eine Seite des
Klöppels zu binden was dann jeden weiteren Anſchlag dämpfte
Jch that wie mir geheißen erklomm die Glockenſtube kroch
in gewohnter Weiſe in die Glocke und begann darauf loszu
ſchneiden Der Hut war diesmal in eiwas komplizirterer
Weiſe befeſtigt worden als ſonſt und ich brauchte wohl drei
bis vier Minnten um ihn loszubekommen Jnzwiſchen wurde
mein Kamerad da drunten wie ich glaube durch eine Be

ſtellung von ſeinem Schatz, doch das gehört nicht zu meiner
Erzählung ſehr haſtig abberufen Ver Ueberbringer war
einer unſerer Klubgenoſſen welcher wußte daß es Läntenszeit
war und da er keine Ahnung davon hatte daß dort obenZemnand ſtak alsbald den Strang zu ichen begann Jch war

gerade daran aus der Glocke zu klettern als ich fühlte daß
dieſe ſich bewegte Sofort ahnte ich den Zuſammenhang Es
war ein Moment des Entſetzens doch gelang es mir zufolge
einer haſtigen faſt krampfhaften Anſtrengung herabzuſpringen
und mich flach auf den Rücken unter die Glocke zu werfen

Der Raum in welchem dieſelbe ſich befand war kaum groß
genug für ſeinen Zweck denn der untere Rand der Glocke
mochte keine zwei Fuß von dem aus Latten beſtehenden Boden
entfernt ſein Als ich ſo dalag ſchien mir die Entfernung
von meinem Geſicht höchſtens einige Zoll zu betragen und
ehe eine Sekunde verging begann auch ſchon das Läuten

Es war eine entſetzliche Situgtion Ueber mir ſchwang ein
Metallkoloß deſſen Berührung mich zermalmt haben wurde
Der Boden unter mir beſtand aus zerbrechlichen Latten und
wenn dieſe nachgaben ſtürzte ich wohl fünfzig Fuß tief auf
eine Tenne die aller Wahrſcheinlichkeit nach unter der Wucht
meines Falles zuſammenbrechen und mich abermals hundert
Fuß tiefer anf den Sandſteinflieſen zu Atomen zerſchmettern
mußte Jch erinnerte mich denn in Momenten der Todes
augſt iſt das Gedächtniß ſcharf wie vor etwa einem Monat
ein gewöhnliches Uhrgewicht herabgefallen war die Böden des
Glockenthurmes die Decke der Vorhalle durchbrochen hatte und
ſogar in das Marmorgrabmal eines Biſchofs gedrungen war
der daneben ſchlief Dies war mein erſter Schrecken aber
das Länten hatte noch keine volle Minnte gedauert als mich
eine noch weit entſetzlichere Angſt überkam Der betäubende
Schall der Glocke traf meine Ohren mit einem derartigen
Donner daß ich fürchten mußte die Trommelfelle würden
berſten Da war keine Fiber an meinem ganzen Körper die
nicht davon durchſchanert worden wäre Er drang mir bis
in die tiefſte Seele Denken und Ueberlegung waren faſt
Eis daraus verbannt unr das Gefühl des tödtlichſten

chreckens blieb zurück Beſtändig ſah ich die Glocke dicht
vor meinen Augen vorbeifegen welche ihr denn ich war
nicht imſtande ſie zu ſchließen trotzdem der Anblick bitter wie
der Tod war inſtinktiv in ihrer oscillirenden Fortbewegnung
folgten bis ſie zurückkam Vergeblich ſagte ich mir daß die
Glocke mir bei ihren ſpäteren Schwingungen nicht näher
kommen könne als ſie es bei der erſten geihan ſo oſt ſie
herabkarn bemühte ich mich förmilich in den Fußboden hinein
zuſchrumpfen um nicht unter der niederſinkenden Maſſe be
graben zu werden und dann erinnerte ich mich wie gefährlich

es ſei wenn ich allzu wuchtig auf meinen gebrechlichen Wider
halt drückte und ich lockerte wiederum die Glieder ſo weit ich
es eben wagte

Anfänglich waren meine Befürchtungen mehr realer Nakur
Jch hatte Augſt die Flaſchenzüge da oben könnten nachgeben
und die Glocke auf mich niederfallen laſſen Ein andermal
fuhr die Möglichkeit durch mein verwirrtes Hirn daß der
Klöppel bei der nächſten Schwingung aus der Glocke heraus
und durch meinen Körper geſchleudert werden könne wie ich
einmal einen Ladeſtock durch eine Thür dringen geſehen hatte
Dazu quälte mich die bereits erwähnte Befürchtung betreffs
der Zerbrechlichkeit meiner Unterlage Bald aber geſellten ſich
andere nicht weniger begründete aber doch mehr viſionäre
und deshalb entſetzlichere Schrecken hinzu Das Dröhnen der
Glocke verwirrie meinen Sinn und bald begann meine Phan
taſie allerlei ſeltſame und grauſige Ausgeburten zu erzeugen
Die lärmende Glocke da droben die ihre Kiefern mit ſolch
gräßlichem Getöſe öffnete erſchien mir einmal als ein heiß
hungriges Ungehener das darauf branute mich zu verſchlingen
ein andermal wie ein Strudel der eben im Begriff ſtand
mich in ſeinen heulenden Abgrund einzuſaugen Während ich
ſie anſtarrte nahm ſie alle möglichen Geſtalten an jetzt war
es ein kreiſender Adler oder vielmehr der Vogel Rock aus
Tanuſend und eine Nacht, der über mir mit den Flügeln

ſchlug und dazu krächzte Blickte ich in das Jnnere hinein
ſo ſchien ſie ſich zuweilen bis ins Unendliche zu verlängern
oder am oberen Ende in die Spiralwindungen eines Drachen
ſchweifes überzugehen Ja ſelbſt der flammende Odem oder
der Fenerblick dieſes Fabelthieres fehlte nicht um das Bild zu
vervollſtändigen Meine entzündeten blutunterlaufenen Augen
verſahen das vermeintliche Monſtrum mit den dazu gehörigen
unheimlichen Lichteffekten

Es würde kein Ende nehmen wollte ich die Trugbilder
welche ſich meines Hirns bemächtigten auch nur andeutungs
weiſe ſchildern Alles was mir irgend gräßlich oder von
tobendem Lärm begleitet war ſtieg vor meiner Phantaſie auf
Oſt wähnte ich mich während eines Orkans auf See zu be
ſiuden und ſühlte mein Schiff heſtig hin und her geſchleudert
Die durch das Schwingen der Glocke bewegte Luft wehte mit
der Gewalt eines Sturmes über mich her und übertraf dieſen
ſogar an donnerndem Lärm der Fußboden ſchien unter mir

Doch die furchtzu taumeln wie unter einem Betrunkenen



Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten
25 Jan Die Nagelung und Weibe der Fahne und

Standarte welche dem Lehrinfanterie Bataillon und dem
Jeibküraäffier Regiment Großer Kurxfürſt e
Pr zu verleihen ſind findet morgen Sonntag vormitta
i Uhr im Neuen Palais ſtatt Die Nagelung erfolgt du
den Kaifer nebſt Gefolge die Weihe im Sterbezimmer Kaiſer
Friedrichs durch den Diviſionspfarrer Keß ler in Gegenwart
des Diviſionspfarrers Hofrichter

Zum Geburtstagsfeſt des Kaiſers werden u a folgende
r in Berlin eintreffen Der Großherzog und die

roßherzogin von Baden der König von Sachſen der Herzog
von SachſenKoburg Goiha der Großherzog von Sachſen
Weimar der König und die Königin von ürttemberg der
Großherzog und die Großherzogin von Heſſen und der Fürſt von
Hohenzollern

Die Sitzung des Reichstages
E Berlin 25 Jan Der Reichstag der am Montag keine

Sitzung abhält war infolgedeſſen nur ſpärlich beſucht Es wurde
die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern
fortgeſetzt Die erſten Titel der Ausgaben zu gemeinnützigen
Zwecken bewilligte man debattelos Bei den Poſitionen zur
Förderung der künſtlichen Fiſchzucht und der Hochſeefiſcherei
befürworteten die Nationalliberalen Frhr Heyl zu Germers
heim und Prinz Schönaich Carolath eine Reviſion des
Vertrages mit Holland über die Schonzeit für Fiſche im Rhein
namentlich Lachſe Staatsſekretär v Bötticher ſagte zu über
dieſe Frage mit dem Deutſchen Fiſchereiverein ſich zu berathen
Der Sozialdemokrat Metzger wünſchte die Grundſätze zu er
fahren nach welchen Unterſtützungen aus dem Fonds für
die Hochſeeſiſcherei gewährt werden Der Staatsſekretär
erwidert daß ſich derartige Grundſätze nicht auſſtellen
laſſen Nach einer kurzen BVeſchwerde des Abgeordneten
Hahn über zu großen Dienſt und zu geringen Verdienſt
der Schiffsoſſiziere auf den Ueberſeedampfern des Norddeutſchen
Lloyd welche vom Reich ſubventionirt werden gelangte man zu
dem Titel Alters und Jnvaliditätsverſicherung Zu dieſem hatten
die Sozialdemokraten und das Centrum Anträge auf Abänderung
und namentlich Verbeſſerung der Verſicherung geſtellt deren
Debatte ſodann eine längere Zeit in Anſpruch nahm Die An
träge begründete namens der Sozialdemokraten Abg Bruns
und namens des Centrums Abg Hitze Staatsſekretär von
Bötticher erklärte die Vorſchläge der Sozialdemokraten des
Koſtenpunktes wegen für unansführbar nannte ſie aber arbeiter
freundlich was ihm der Frhr v Stumm verdacht zu haben
ſcheint Derſelbe beſtritt wenigſtens dieſe Eigenſchaft des ſozial
demokratiſchen Antrages Der freiſ Abg Schmidt Elberfeld
erkennt wie ſämmtliche Vorredner die Reformbedürftigkeit der
Verſicherung an betonte aber daß die vorliegenden Anträge nur
erledigt werden könnten auf dem Boden einer gründlichen
rechneriſchen Unterſuchung Die Abgg Oſann natl und
Schall konf traten für den Antrag Hitze ein der frei
konſervative Abg Gamp ſchlug die Abſchaffung aller Beiträge
und dafür Erhöhung der Salzſteuer vor Dagegen wandte ſich
der ſozialdemokratiſche Abg Kühn Darauf wurde die Debatte
abgebrochen und die Weiterberathung auf Dienstag vertagt

Herr v Plötz
Jmi Anſchluß an eine Meldung daß Herr v Plötz zumAustritt aus der konſervativen Parte gedrängt werden ſolle

ſchreiben die Berl N Nachr Wir halten alle dieſe
Meldungen in dieſer Form für unrichtig Daß hervorragende
Führer der konfervaliven Partei namentlich diejenigen die
einer Währungsaktion eine größere Bedeutnng beimeſſen als
dem Antrage Kanitz mit der vom Bunde der Landwirthe
betriebenen Agitation nicht einverſtanden geweſen ſind iſt ſchon
lange ein offenes Geheimniß Herrn v Plötz gegenüber hat
man auch daraus nie ein Hehl gemacht es iſt aber nicht an
zunehmen daß dieſe Mißbilligung ſich etwa zu dem Wunſche
nach einer reinlichen Scheidung von Herrn v Plötz und ſeinen
Anhängern verdichtet habe denn man weiß ganz gut daß
für die verurtheilte Agitation des Bundes der Landwirthe
nicht in erſter Linie Herr v Plötz verautwortlich gemacht
werden darf

Berlin

ſondern andere Mitglieder des Vorſtandes des

Bundes auf die der konſervativen Partei kein Einfluß zuſteht
Wer mögen nur dieſe Anderen ſein

Verſchiedene Mittheilungen
z8 wird gemeldet Angeſichts derr vom Vorwärtksgebrie Meldung daß durch den vor kurzem in der König

lichen Hausbibkliothet tattgefundenen Brand ein an
bedeutender Schaden an werthvollen Büchern und Manufkripten
angerichtet worden ſei wird von authentiſcher Quelle erklärtvat der entſtandene aden durchaus kein erheblicher ſei

Die Börſenkommiſſion des Reichstages nahm
unverändert an S 14 und 15 wonach die Hauptverhandlung der
Ehrengerichte nicht öffentlich ſtattfinden ſoll außer wenn der
Staatskommiſſar oder der Beſchuldigte es verlangen und wenn
die Strafe in dauernder oder eiten Ah beſteht
Ferner wurden angenommen S 17 bis 24 betreffend die Be
rufung an periodiſch zu bildende Berufskammern ſowie
s 28 wonach Kaufleuten bezw im Börſenregiſter Eingetragenen
überlaſſen bleiben ſoll ſich Börſenſchiedsgerichten zu unterwerfen
änge wurde angenommen die Gamp ſche d ung des S 29
ibſatz 1 wonach die amtliche Börſenzeit Feſtſtellung der Waaren

und Werthpapiere durch den Börſenvorſtand erfolgt ſoweit die
Börſenordnung nicht die Mitwirkung anderer Berufsvertreter vor
ſchreibt ebenſo den Antrag Bachem welcher vorſchreibt daß
die Konkursfeſtſtellung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
findet

Der Reichsanzeiger meldet die Abberufung des Gefandten
in Darmſiadt Dennhardt und deſſen Verſetzung in den
einſtweiligen Ruheſtand unter Verleihung des Kronen Ordens
I Klaſſe

Kaufmänniſche See Werther Schon vor
vielen Jahren wurde von dem Verein für Handlungs
Commis von 1858 in Hamburg die koſtenfreie Stellen
vermittelung ins Leben gerufen um die jungen Kauflente vor
der Ausbeutung durch die gewerbsmäßigen Stellenvermittler zu
ſchützen Als Muſtereinrichtung hat ſie allen anderen kauf
männiſchen Vereinen die ſich bis jetzt mit der Stellenvermittlung
beſchäftigen als Vorbild gedient Auch hat der 1858 er Verein
bisher auf dieſem Gebiete die größten Erfolge aufzuweiſen Am
2 Jan d J wurde durch ihn bereits die 55,000ſte Stelle ſeit
ſeinem Beſtehen beſetzt nachdem am 2 Okt v J die 54,000 ſte
Stelle durch ihn zur Erledigung gelangt war Jn 1895 wurden
4467 offene Stellen durch den Verein beſetzt gegen 4034 in
1894 Die Stellenvermiltelnng des Vereins iſt für die Auftrag
geber ſowie für die Mitglieder völlig koſtenfrei Auch beſitzt
der Verein ein ausgedehntes Auskunftsweſen und bringt nur
gutempfohlene von fachkundigen Angeſtellten ausgewählte Be
werber für die ihren Wünſchen und Fähigkeiten entſprechenden
offenen Stellen in Vorſchlag Der jährliche Beitrag beträgt
6 nach zehnjähriger Mitgliedſchaft 3 M Eintrittsgeld
Portovorlage Vermittelungsgebühr oder dergleichen wird nicht
erhoben Der Hamburger 1858er Verein zählt ſchon über
50,000 Angehörige darunter rund 6000 etablirte Mitglieder
Jm abgelaufenen Jahre wurden 9916 neue Mitglieder und
Lehrlinge aufgenommen Die Mitglieder des Vereins vertheilen
ſich über faſt alle Handelsplätze der Welt auch beſitzt der Verein
in etwa 260 deutſchen ausländiſchen und überſeeiſchen Städten
Vezirksvereine Außerdem hat der Verein eine Kranken und
BVegräbnißkaſſe eine bedeutende Penſionskaſſe mit Alters
Jnvaliden Wittwen und Waiſen Verſorgung eine Unter
ſtützungskommiſſion welche für alle durch Stellenloſigkeit uſw
hilfsbedürſtig gewordenen Mitglieder in verſchwiegenſter Weiſe
wirkt ſowie verſchiedene andere Wohlfahrtseinrichtungen zum
Beſten der Angehörigen des deutſchen Kanfmannsſtandes

Ausland
Oeſterreich Nugartt

Zwei Reſerve offiziere in Troppau Mitglieder des
deutſchnationalen Vereins Deutſche Wehr, wurden nach
ehrenrathlichem Verfahren der Offizierscharge verluſtig
erklärt weil ſie an einer Bismarckfeier theilgenom
men und die Einladung hierzu unterſchrieben hatten Jm
Beſchluß des Ehrenrathes heißt es die Beſchuldigten hätten
die Standesehre dadurch verletzt daß ſie die Einladung zu
einer politiſchen Feier unterſchrieben auf deren Tagesordnung
eder Anklang an die öſterreichiſche Monarchie und deren
Herrſcher fehlte was das patriotiſchdynaſtiſche Gefühl tief
verletzte Natürlich richtet dieſes Urtheil ſich nicht gegen
Bismarck oder die deutſche Jubläumsfeier ſondern es erfolgte
weil die Offiziere ſich an einer Feier betheiligt hatten die in

erſter Reihe gewiſſen nicht zu billigenden in nerpolitiſchen
Zwecken diente

Frankreich
Der Miniſterrath beſchäftigte fich neuerdings damit die

Norm feſtzufetzen in der die Mächte von dem Jnhalt des Ver
trages mit Madagaskar von deſſen Abſchluß wir bereits
Meldung machten in Kenntniß geſetzt werden ſollen Wahr
ſcheinlich wird dieſe Notiſizirung mittels eines Nund
ſchreibens erfolgen worin der Hauptinhalt der Artikel des
Vertrages kurz zuſammengefaßt wird Die Urkunde die die
Unterſchrift der Königin von Madagaskar trägt wird nicht
vor Ablauf von ſechs Wochen in Paris erwartet

Jtalien
Wie wir geſtern abend bereits melden konnten hat Oberſt

lientenant Galliano mit ſeiner tapferen Schaar Makalle
verlaſſen können Die Nachricht von der Befreiung der
heldenhaften Schaar wurde in der ganzen Kolonie mit un
beſchreiblichem Jubel begrüßt Jn Rom wird das
Ereigniß um ſo mehr als bemerkenswerth beurtheilt da
Menelik durch Vermittelung Felter s der Garniſon von
Makalle freien Abzug mit Waffen Munition und Kriegs
zubehör angeboten hatte

England
Dem von uns als höchſt un wahrſcheinlich bezeichneten Gerücht

von einem ruſſiſch türkiſchen Offenſiv und Defenſiv
bünd niſſe wird auch in londoner gut unterrichteten Kreiſen
kein Glauben beigemeſſen Man hält es für unwahrſchein
lich daß der Sultan bei der gegenwärtigen Lage der Dinge
einen ſolchen Vertrag abgeſchloſſen haben könnte da kein erſicht
licher Grund einen ſolchen Schritt rechtfertigen würde Es
wird anerkannt daß Rußland ſeit einiger Zeit ein ähnliches
Abkommen mit der Türkei abzuſchließen ſuche aber man
glanbt daß die Pforte darauf nicht eingehen werde ohne großen
Druck für welchen jetzt keinerlei Anzeichen vorlägen Ueberdies
iſt der Sultan zu klug um ſich in eine Lage hineindrängen
zu laſſen die ihm Schwierigkeiten mit den anderen Mächten
bereiten würde

m

Gerichtsverhand,ngen

Halle 25 Jan Schwurgericht Die zur heutigen
Sitzung anberaumte Sache Meineid und Anſtiſtung zu dieſem
Verbrechen betr konnte wegen Fehlens mehrerer Zeugen nicht
verhandelt werden Angeklagt waren die Pferdetreiber Gruben
arbeiter Karl Jänicke aus Burgörner Nendorf bei Hettſtedt
und Friedrich Reinboth aus Molmeck bei Hettſtedt Fragliche
Straſthaten ſollen vor 5 Jahren anläßlich einer Diebſtahlsſache
verübt ſein Der von den Vertheidigern geſtellte Antrag auf
vorläufige Entlaſſung der Angeklagten aus der Unterſuchungshaft
wurde gemäß dem Antrage des Staatsanwalts wegen möglicher
Kolluſionsgefahr abgelehnt und die Sache bis zum nächſten
Schwurgericht vertagt

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichts Periode
Dieſelbe umfaßte 10 Sitzungstage an denen 13 Sachen gegen
19 Angeklagte darunter eine Frau zur Verhandlung anberaumt
waren und zwar verſuchter Mord als verſuchter Todtſchlag
befunden 1 Fall mit 1 Angeklagten Meineid 4 Fälle mit 4 An
geklagten Brandſtiftung 2 Fälle mit 3 Angeklagten Sittlichkeits
verbrechen 1 Fall mit 1 Angeklagten Münzverbrechen bezw
Münzvergehen 2 Fälle mit 5 Augeklagten Urkundenfälſchung
2 Fälle mit 3 Angeklagten verbrecheriſche Wilddieberei 1 Fall
mit 2 Angeklagten An Strafen wurden verhängt 12 Jahre
7 Monate Zuchthaus 4 Jahre 4 Monate Gefängniß 25 Jahre
Ehrverluſt Das höchſte Strafmaß betrug 3 Jahre 1 Monat
Zuchthaus das niedrigſte 1 Monat Gefängniß Freigeſprochen
wurden 4 Angeklagte Drei Sachen mußten vertagt werden

Halle 24 Jan Strafkammer Auf dem hieſigen
Güterbahnhof iſt am 7 Nov v J ein Rangirzug in die
Flanke der Rangirmaſchine 1508 gefahren Dadurch iſt dieſe
entgleiſt und ſtark beſchädigt worden Ebenſo iſt die Lokomotive
des Rangirzuges ſtark beſchädigt worden und außerdem wurden
8 Güterwagen mehr oder weniger beſchädigt Die Wieder
herſtellungskoſten der bei dem Unfall beſchädigten Lokomotiven
und Wagen ſollen mehr als 1000 M betragen haben Die
Schuld an dem Unfalle wurde dem Hilfsrangirmeiſter Max
Geßner zu Giebichenſtein zur Laſt gelegt An dem gedachten
Tage wurden unter Leitung des Stations Aſſiſtenten Pflugk
zwiſchen 3 und 4 Uhr morgens durch die Hilfsrangirmeiſter
Buſch und Geßner Rangirbewegungen ausgeführt Buſch

barſten aller Folterqualen entſtammten dem Reiche des Ueber
natürlichen Jn der weiten Höhlung der Glocke erſchienen
ſcheußliche Fratzen und ſtarrten mit zorniger Miene oder
was noch fürchterlicher mit höhniſchem Grinſen auf mich
herab Und ſchließlich machte der Satan in höchſteigener
Perſon der gewöhnkichen Schilderung des Böſen entſprechend
mit Hörnern Schweif Pferdefnß und Augen voll diaboliſchen
Lenchtens ausgeſtattet ſein Erſcheinen und forderte mich anf
Gott zu fluchen und ihn anzubeten der allein die Macht
habe mich zu retten Er richtete dieſe ſchreckliche Aufforderung an
mich indem er den vollſten Klang der Glocke als Medium
benutzte und ich ſah ihn dicht über mir ſchweben Herzhaft
und entſchieden bot ich ihm Trotz Apage Satanas

Dann bekam die Vernunſt wieder vorübergehend die Ober
hand doch nur um mir nenes Entſetzen einzuflößen So er
hellt der Blitz das Dunkel welches den von der Nacht über
raſchten Seemann umgiebt um ihm zu zeigen daß ſein
Fahrzeug auf eine Klippe zutreibt wo es unrettbar zerſchellen
muß Jch bemerkte wie ich immer inehr den Wahnideen
verfiel und erbebte vor dem Gedanken daß mein Verſtand
ſich dauernd umnachten könnte Und dieſer an und für ſich
ſchon furchtbare Gedanke traf mich jetzt mit zehnfacher Ge
walt denn ich fürchtete daß ich alsdann mich aufrichten und
einen entſetzlichen Tod finden würde

Dieſer Gedanke brachte mich zur Verzweiflung Jch krallte
mich mit den Fingern am Boden feſt daß mir das Blnt
unter den Nägeln hervordrang Jch kreiſchte wie nur ein
Verzweifelnder es thut Ich ſchrie um Hilfe ich betete aber
die Glocke in welche meine Rufe draugen übertönte mich
Zuweilen war es mir als werfe die Glocke dieſelben zurück
und dann klangen ſie wie das Heulen Schreien oder Lachen
der Dämonen mit welchen meine Phantaſie die über mir
ſchwingende düſtere Höhlung bervölkert hatte

Man wirft mir vielleicht vor daß ich bei der Schilderung
meiner Gefühle übertreibe aber dem iſt micht ſo Die Alten
erzählten von einem Verdammten im Tartarus der unter
einem Felsblocke lag welcher jeven Moment herabzuſtürzen
ſchien um ihn zu zermalmen Das iſt gewiß eine gräßliche
Situation aber denkt man hierzu noch ein Getöſe als ob

nen Fnrien im Chore heulten einen betäubenden zum
huſinn treibenden Lärm ſo muß man zugeben daß die

Lage dadurch eine Anna entſetzlichere wird
Nach fünfzehn Minuten war das Läuten 1 Ende DieHälfte dieſes Zeitraums verſtrich mir ohne daß ich denſelben

zu ſchätzen fähig war die andere erſchien mir wie ein Jahr
hundert Jetzt wurde ich allmälig ruhiger bis eine neue Angſt
ſich meiner bemächtigte Jch wußte daß nach einer Pauſe von
fünf Minuten ein zweites weitere fünf Minuten dauerndes
Geläut anheben würde Jch vermochte die Zeit nicht mehr zu
berechnen eine Minute und eine Stunde waren für mich
von gleicher Dauer Darum wagte ich nicht aufzuſtehen aus
Furcht daß die fünf Minnten vorüber ſein könnten und das
Läuten wieder beginnen werde in welchem Falle ich ehe ich
noch entrinnen konnte von der Glocke getödtet worden wäre
So blieb ich denn liegen wendete mich jedoch mittels einer
vorſichtigen Bewegung ſo daß mein Blick nicht länger in den
Hohlraum der Glocke fiel Dies war an und für ſich eine
weſentliche Erleichternng Das Aufhören des Getöſes hatte
die Wirkung daß es mich einigermaßen betäubte denn meine
nicht länger mit den von mir ſelbſt heraufbeſchworenen Trug
bildern beſchäftigte Aufmerkſamkeit begann zu erſchlaffen Das
einzige was mich jetzt ängſtigte war die beſtändige Erwartung
des zweiten Läntens welcher ich übrigens bald eine ſtumpfe
Reſignation entgegenſetzte Jch ſchloß die Augen und biß die
Zähne zuſammen

Endlich kam der gefürchtete Augenblick und das r
Schwingen der Glocke entlockte mir ein Stöhnen Es heißt
daß ſelbſt die reſoluteſten Opfer der Folter beim Anblick der
Marterwerkzeuge aufzuſchreien pflegten denen ſie zum zweiten
male preisgegeben waren Dann aber lag ich in ſtummer
Lethargie und ohne zu denken da Eingehüllt in das ſchützende
Panzerhemd trotzte ich der Glocke und ihren Donnertönen
Als dieſe ſchließlich verklangen munterte die Hoffnung auf

ein baldiges Entkommen mich ein wenig auf Jndeſſen ent
ſchloß ich mich keineswegs allzu haſtig zu dieſem Schritt
Meine Hände mit der äußerſten Vorſicht erhebend beruüührte
ich den Rand der Glocke Obgleich das Läuten aufgehört
hatte bebte das Metall noch immer und zitterte in meiner
Hand ſo daß dieſe augenblicklich zurückfuhr als habe ſie eine
lehdener Flaſche berührt Wohl eine Viertelſtunde vergin
ehe ich den Verſuch nochmals wagte und nun hing die Glocke
völlig ruhig Da ich fürchtete ich möchte bereits zu lange
gelegen haben und das Abendläuten könne mich überraſchen
ſo beſchloß ich keine Zeit mehr zu verſäumen So von der
Furcht angeregt ſchlüpfte ich mit größter Schnelligkeit hervor
und ſtand dann auf

Ich glaube daß ich wohl eine Minute lang ſo dageſtanden
erwunderung die Stelle wo ich gefangenund mit einfältiger

war angeglotzt habe Dann aber ſtürzte ich voll Frende über
mein Entkommen mit Blitzeseile die unregelmäßigſten Stein
treppen hinunter bis ich in der Kammer des Glöckners an
langte Das war die letzte Handlung zu welcher ich fähig
war Keines Gedankens mächtig lehnte ich mich gegen die
Wand und in dieſer Stellung fanden mich meine Kameraden

ſie einige Stunden ſpäter zu ihrer Beſchäftigung zurück
ehrten

Sie waren über mein Ausſehen entſetzt und das mit Recht
Der von der Glocke kommende Luſezug hatte die Haut in
meinem Geſicht aufgeſchärft und meine matten angſtblickenden
Augen ſtarrten glanzlos ins Leere Meine n waren zer
ſchunden und blutig mein Haar war zerzanſt und der Anzug
hing in Fetzen Sie redeten mich an aber ich gab ihnen keine
Antwort Sie ſchüttelten mich aber ich blieb empfindungslos
Nun wurden ſie beſorgt um mich und eilten mich fortzutragen
Auf dem Kirchhofe begegnete ihnen derjenige welcher mich am
Vormittag begleitet hatte und durch ihn wurde der Zuſammen
hang bekannt

Zu Hauſe wurde ich zu Vett gebracht und lag drei volle
Tage im Delirinm gelangte aber dann allmälig zum klaren
Bewußtſein Selbſtverſtändlich bildete die Glocke das Hanpt
thema meiner Raſereien und ſobald ich unr einen Schlag der
ſelben hörte ſteigerten ſich dieſelben ſofort bis zur äußerſten
Heftigkeit Ja ſelbſt als das Veliriren nachließ wurde mein
Schlaf durch imaginäres Läuten geſtört und in meinen
Träumen ſpukten die nämlichen Phantaſiebilder die mich
droben im Glockenſtübchen beinahe zum Wahnſinn getrieben
hatten Meine Verwandten ſchafften mich in ein Haus auf
dem Lande welches weit genug von irgend einem Gotteshauſe
entfernt lag um mir die Furcht zu ſparen dort ebenfalls das
Kirchganggeläute hören zu müſſen Hier genas ich bald doch
ſelbſt lange nach meiner Geneſfung zuckle ich ſtets nervös zu
ſammen wenn der Wind einmal den Ton einer Glocke zu mir
herüber trug Jch empfand den Haß eines Muhamedaners
gegen die ganze Sippe der Glocken und beneidete die Unter
thanen des Beherrſchers der Gläubigen um die ſonore Stimmen
ihrer Mueggin Die Zeit hat ſchließlich auch vieſe Jdioſynkraſie
geheilt aber ſelbſt bis auf den heutigen Tag beſitzen wenn
meine Nerven gerade ſehr abgeſpannt ſind gewiſſe Töne nuſerer
Domglocke die Macht mich momentan zu erſchrecken r
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von Pflugk den Auftrag mit der von ihm gelelteten Ma
ſchine 76 Achſen Gut vom Zuge 1101 aus dem Einfahrtsgleis 40
fortzunehmen und bis über Weiche 251 nach Gleis 64 ken
und Geßner ſollte dann mit den an ſeiner Maſchine befindlichen
Wagen nach Gleis 8 bis über Weiche 250 vorrücken und ſobald
Buſch bis über Weiche 251 vorgerückt ſei nach Gleis 40 fahren
um die dort ſtehengebliebenen 11 Achſen Durchgangsgut fortzu
holen und nach Gleis 49 bringen von wo Zug 1101 nach Leipzig
abfahren ſollte Buſch ſowohl wie Geßner ſollen durch Pflugt
ein jeder von dem dem andern ertheilten prä in Kenntniß
geſetzt worden ſein Geßner hatte bereits einen Viehwagen für
die Viehrampe an der Maſchine und weil er vorläufig nicht nach
Gleis 60 fahren konnte da die Rangirmaſchine der Oſſſeite ſchon
im Gleis 64 arbeitete fuhr er ſeinem Auftrage entgegen und
ohne Buſch hiervon zu verſtändigen nach der Viehrampe um
den Viehwagen abzuſetzen wozu er ſonſt bis 6 Uhr früh keine
Zeit gehabt hätte Vor Weiche 256 ließ er halten und einen

weiten an der Maſchine befindlichen Wagen loshängen Dannüß er den Viehwagen nach der Vichrampe abſtoßen Hierbei

bediente er die Weiche 255 ſelbſt da der zur Bedienung der
Weiche beſtellte Weichenſteller Sander ſeine Strecke beging und
nicht zur Stelle war Darauf ließ er die Maſchine über die
Weichen 256 255 254 wieder nach Gleis 8 zurückfahren Wegen
der ſtarken Kurve und Beſetzung der Viehwagen konnten Geßner
und der inzwiſchen mit ſeinem Rangirzug auſtragsgemäß vor
rückende Buſch einander erſt im letzten Augenblick ſich ſehen
ſodaß obgleich ſofort gebremſt und Contredampf gegeben wurde
nicht verhindert werden konnte daß hinter Weiche 256 bei
Weichenſtellerbude 2 der Zuſammenſtoß erfolgte Die Anklage
behauptete nun daß den Geßner deshalb die Schuld allein
treffe daß er obwohl er wußte welchen Auftrag Buſch hatte
dem ihm gewördenen Auftrage zuwider und ohne weiteren Auf
trag nach der Viehrampe geſahren ſei jedenfalls hätte er vorher

den Vorſchriften gemäß mit Buſch Verabredungen treffen müſſen
Evenſowenig hätte er in Abweſenheit des Weichenſtellers
Sander eigenmächtig die Weiche ſtellen dürfen Geßner war
daher angeklagt I durch Vernachläſſigung ſeiner Pflichten
einen Transport in Gefahr geſetzt und 2 durch dieſelbe
Handlung fahrläſſigerweiſe den Transport auf einer
Eiſenbahn in Gefahr geſetzt zu haben Der Angeklagte be
hauptete der Unfall ſei durch die pflichtwidrige Abweſenheit des
Weichenſtellers herbeigeführt worden Die Staatsanwaltſchaft
hielt nach geſchloſſener Beweisaufnahme die Anklage überall
aufrecht und beantragte die Verurtheilung des Geßner zu
2 Monaten Gefängniß Der Gerichtshof hielt dagegen durch
die Beweisaufnahme die Schuld des Angeklagten nicht für er
wieſen und erkannte daher auch auf Freiſprechung deſſelben

Der Zimmerman Heinrich dar war angeklagt zu Halle
am 20 Okt 1895 bei einer Behörde eine Anzeige gemacht zu
haben durch welche er den Maler Adolf Braeunlich wider
beſſeres Wiſſen der Begehung eines Meineides beſchuldigte
Am 19 Sept 1895 ſtand vor dem hieſigen Schöffengericht
Hauptverhandlungstermin gegen den Angeſchuldigten wegen
groben Unfugs an da er am 24 Juni 1895 im angetrunkenen
Zuſtande die beim Abnehmen eines Gerüſtes beſchäftigten Ar
beiter beläſtigte und durch lautes Schreien und Brüllen einen
Menſchenauflauf erregt haben ſollte Jn dieſem Termin wurde
der Maler Braeunlich als Zeuge vernommen und ſein Zeugniß
fiel zu Ungunſten des Angeklagten aus ſo daß er auf Grund
deſſelben verurtheilt wurde Am 20 Okt 1895 erſchien nun
Fink auf der hieſigen Polizei Verwaltung und gab eine Anzeige
u Protokoll in welcher er behauptete daß Vraeunlich beiFiner Vernehmung als Zeuge die Unwahrheit geſagt und einen

Meineid geleiſtet habe Die infolgedeſſen ſtattgehabten Ermitte
lungen haben aber ergeben daß Braeunlich bei ſeiner Ausſage
ſtreng bei der Wahrheit geblieben iſt Zugleich iſt feſtgeſtellt
worden daß Fink die Anzeige bei der Polizei aus Gehäſſigkeit
gegen Brgeunlich und wider beſſeres Wiſſen falſch erſtattet hat
Auch die heutige Verhandlung ließ keinen Zweifel darüber ſo
daß die Staatsanwaltſchaft die Verurtheilung des Angeklagten
zu 1 Jahr Geſängniß und 3 Jahren Ehrverluſt beantragte Der
Gerichtshof erkannte aber nur auf 3 Monate Gefängniß
e h

Provinzialnachrichten
J Artern 25 Jan Erhöhung der Rübenpreiſe Die

hieſige Zuckerfabrik hat dem Vernehmen nach den Preis für ge
lieferte Zuckerrüben freiwillig um 10 Pf pro Centner nämüch
von 83 auf 93 Pf erhöht außerdem auch 50 Proz Schnitzel
zurück vergütet während von anderen Fabriken meiſtens nur40 Prozent vergütet werden Man hofft daß dieſe erfreuliche
Wendung zum Beſſern die hieſigen Landwirthe zur Erweiterung
des Rübenbanes ermuntert Jn dieſem Jahre war ein Rück
gäng in demſelben um etwa ein Drittel eingetreten da bei den
niedrigen Rübenpreiſen der Rübenbau als lohnend nicht mehr
erachtet wurde

Freyburg 24 Jan Vermächtniß Die verſtorbene
Fabrikbeſitzerin Frau Natalie Knabe geb Böſche hat dem
hieſigen Armenverbande ein Kapital von 5000 M vermacht als
Grundfonds zur Erbauung eines Armenhaufes

Quedlinburg 25 Jan Schulbad Eine ſegensreiche
Einrichtung zum Wohle der heranwachſenden Jugend iſt hier
wiederum ins Leben gerufen worden Geſtern wurde das in
dem Erdgeſchoß des neuen Mittelſchulgehäudes eingerichtete
Schulbad zum erſten male benutzt Der leiblichen Förderung
der hieſigen Jugend dienen nun der Knabenhort die Einrichtung
der Verabreichung von warmem Frühſtück an arme Schnulkinder
und das Schulbad

b Hettſtedt 24 Jan Ein Einbruchs diebſtahl iſt in
vergangener Nacht beim Kaufmann Munkelt verübt worden
Nachdem der Dieb die Jalonſie hochgeſchoben und das Schau
fenſter zertrümmert hatte nahm er aus demſelben Bettzenug

alten 2c ſoweit er ſelbſtige mit ausgeſtrecktem Arm erreichen
onnte

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Beförderungen und Verſetzungen Jm Sanitätscorps Die
Aſſijt Aerzte 1 Kl Dr Neu baur vom 1 Pomm Feldart Regt Nr 2 zum
Stabs und Bats Arzt des 2 Bats Magdeb Jüſ Reg s Nr 36 Dr Hin ze
vom Magdeburg TrainVat Nr 4 zum Stads und Bats Arzt des 1 Batsdes Jnf Regts Nr 99 Aſſiſt Arzt 2 Kl Dr Köh ler vom 2 Toiring Jnf
Regt Nr 32 zum Aſſiſt Arzt 1 Kl Unterarzt Dr Melot de Beauregard
vom 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 zum Aſſiſt Arzt 2 Kl die Aſſiſt Aerzte
2 Kl der Reſ Dr Oeſt reicher vom Landw Vezirk Gotha Vr Schaum
kell vom VLandw Bezirk Rltendurg Dr Lev in vom Landw Bezirk Magdeburg
Dr Breltung vom Landw Bezirk Weimar Dr Oemiſch vom Landw
Bezirk Halle a zu Aſſiſt Aerzten 1 Kl die Unterärzte der Reſ Dr Reins
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a Wenn

derg vom Landw Vezirk Bitterfeld Dr Eilers vom dw Halber
tadt Dr Peters vom Landw Bezirk Eiſenach Dr Klingmüller vom
andw Pezirk Halle a zu Aſſiſt Aerzten 2 Kl be fördert Dr Stein

hauſen Stabs und Bals Arzt des 2 Bats Magdeburg Füſ Regts Nr 36
zum 3 Bat deſſelben Regts Dr Neuhaus r t 1 Kl vom FußartRegt Encke Mägdeburg Nr 4 zum Magdedurg TrainBat Nr 4 verſetzt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeecorps 1 April 1806 Arenshauſen Kaiſerl Poſtamt Land
brieſträger I März 1896 Arnſtadt Magiſtrat Schutzmann 1 April
1806 Blankenburg Schwarzathal Katſerl Poſtamt Briefträger bezw
Poſtſchaffner 1 April 1896 Vleicherode Kaiſerl Poſtamt Briefträger
bezw Poſtſchaffner 1 April 1896 Delitz ſch Magiſtraf Thurmwächter am
Halleſchen Thore 1 April 1896 De ung Kaiſerl oſtagenlur Landbrief
kräger 1 April 1890 Eich icht Kaiſerl Poſtamt Landdrlefträger
1 April 1806 El lrich Kaiſerl Poſiamt 2 Landoriefträger 1 Apri 1896
Erfurt Kaiſerl Poſiamt Landbriefträger 1 April 1696 Erfurt
4 Vriefträger kezw Poſtſchaffner Sofort Erfurt Magiſtrat Nacht
wächter 1 April 18 6 Frankenhauſen Kyffh Kaiſerl Poſtamt
Landdriefträger 1 April 1896 Frankenhauſen Khffh Kaiſerl Poſt
amt Vrieſträger kezw Poſtſchaffner 1 April 1806 Gera Reuß j 83
Kaiſerl Poſtamt 3 Landbriefträger 1 April 1806 Gera Reuß j L
Kaſſeil Poſtamt 4 Briefträger bezw Poſtſchaffner 1 April 1896 Gretz
Kalſerl Poſtamt Landbriefträger 1 April 1896 Greiz Kaiſerl Poſtamt
2 Briefträge bezw Poſtſchaffner 1 April 18906 Grenßen Kaiſerl Poſt
amt Brieſträger ke w Poſtſchaffner Die Valanzen ſind vorhanden und ſollen
im laufenden Vierteljahr beſetzt werden Halle a PolizeiVerwaliung
6 PolizeiSergeanten 1 April 1895 Heiligenſtadt Eichefeld Kaiſerl
Poßamt Landbrieſträger 1 April 1895 Heiligenſtadt Eichefeldgaiſerl Pofamt 2 rieſträger bezw Poſtſchaffner I April 1895 Kleinfurra

Kaiſerl Landbriefträger 1 April 1896 Königſee Thür
Kaiſerl Poſtamt 2 Landbrieſträger 1 April 1806 Krafts dorf Kaiſerl
Poſtamt Landbriefträger 1 April 1896 San gen ſalza Kaiſerl Poſtamt
2 Landbriefträger April 1896 Langenwolſchendorf Kaiſerl Poſt
agentur Landeriefträger 1 April 1890 Lein efelde Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger I April 18906 Lodenſtein Reuß Kaiſerl Poſtamt
Brtefträger bezw Poſtſchaffner 1 April 1896 Lutter Eichsfeld Kaiſerl
Poſtagentur Landbrieftiäger 1 Äpril 1896 Mühlhauſen Thür
Kaiſerl Poſtamt 2 Landbriefträger 1 April 18906 Mühlhaufen Thür
Kaiſerl Poſtamt 2 Vriefträger bezw Poſtſchaffner 1 April 1896 Neu
mühle Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger 1 April 1896 Nordhan ſen
Kaiſerl Poſtamt 2 Landbriefträger 1 April 18906 No rdhanſen
Katſerl Poſtamt 2 Briefträger be w Poſtſchaffner 1 Aprik 1896 Ober
weißbach Kalſerl Poſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffner 1 April 1896
Ringleben Kaiſerl Poſtagentur Landbrieſträger 1 April 18906 Rudol
ſtadt Kaiſerl Poſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffner 1 April 1896
Ruppersdorf Reuß j Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger 1 April
196 Schletz Kaiſerl Poſtamt 3 Landbriefträger 1 April 1896
Schleufingen Kaiſerl Poſtamt Brieſträger bezw Poſtſchaffner 1 April
18 62 Schnellmannshanſen Kaiſerl Poſtagentur Landbrieſträger
1 April 1896 Schönſtedt Kreis Langenſalza Kaiſerl Poſtagentur Land
briefträger 1 April 18906 Söm merda Kaifeil Poſtamt Vriefträger
bezw Poſtſchaffner 1 April 1806 Sondershanſen Kaſſerl Poſtamt
Landbriefträger 1 April 1896 Stadtilm Kaiſerl Poſtamt Brieſträger
bezw Poſtſchaffner 1 April 1896 Stadtilm Kaiſerl Poſtamt Land
briefträger 1 April 18906 Straußfurt Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger
T 1 April 1896 Suhl Magiſtrat Armenhaus Auſſeher 1 April 1896
Tanna Reuß j Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 April 1895
Treffurt Kaiſerl Poſtamt La dbrieſträger 1 April 1896 Uder Kaif
Poſtamt 2 Landbriefträger 1 April 1896 Unterloquitz Kaiſerl Poſt
agentur Landbriefträger 1 April 18906 Wandersleben Kaiſerl Poſt
amt Landbrieftiägeri 1 April 189065 Zenlenroda Kaiſerl Poſtamt Brief
träger bezw Poſtſchaffner 1 April 1896 Zenlenroda Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger

Bernburg 24 Jan Elektrizitätswerk Ueber das
zwiſchen dem Magiſtrat und der Firma Levy Calm Söhne
vereinbarte Statut berichtet der Anh Cour noch folgendes
Die Konzeſſion iſt auf die Dauer von 50 Jahren ertheilt
worden Die elektriſche Bahn ſoll von der Thalſtadt nach dem
Bahnhof Güter Perſonen und Gepäck befördern eingleiſig an
gelegt werden und mit den erforderlichen Ausweichungen ver
ſehen ſein Nach Ablauf der 50 Jahre geht die Geſammtanlage
in den Beſitz der Stadt Bernburg ohne jegliche Entſchädigung
über jedoch bildet hiervon das in den letzten fünf Jahren be
ſchaſfte Betriebsmaterial der Bahn eine Ausnahme Unter ge
wiſſen Bedingungen iſt die Stadt auch berechtigt den Ankauf
der Bahn ſchon nach 25 Fatr eben zu fordern Die Linie
Park Anguſt Linden ilhelm Vreiteſtraße bis
zur Waldauer Fluthbrücke muß ſpäteſtens am 1 April
1897 in Betrieb geſetzt werden Die Fahrgeſchwindigkeit ſoll
11 Kilometer in der Stunde und das Fahrgeld 10 Pfg betragen
Für Kinder unter 4 Jahren wird kein Fahrgeld erhoben Der l

agiſtrat iſt berechtigt Erweiterungen der Straßenbahn zu be
ſchließen Die Lieferung des elektriſchen Stroms zur Beleuchtung
Kraftübertragung Heizung und zu andern Zwecken geſchieht unter
Zugrundelegung eines alljährlich aufzuſtellenden und vom Magi
ſtrat zu genehmigenden Tarifs Unter beſtimmten im Vertrage
feſtgeſetzten Vorausſetzungen hat der Unternehmer für Benutzung
der Straßen Wege Brücken Plätze und ſonſtigen ſtädtiſchen Ge
ländes zu Zwecken des Elektricitätswerks eine beſtimmte Abgabe
zu zahlen die je nach der Höhe des Ueberſchuſſes 20 Prozent
betragen kann

h

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 25 Jan

An die Redaktion der Saale Ztg
Die für unſere Stadt geplante Errichtung eines Kaiſer

Denkmals giebt mir Veranlaſſung zu dem Vorſchlage dem großen
Volks und Menſchenfreunde deſſen 150 Geburtstag die Lehrer
ſchaft und weite Kreiſe des ganzen deutſchen Volkes kürzlich feſtlich
begangen haben Joh Heinrich Peſtaloz zi in unſeren Mauern
ebenfalls ein Denkmal zu ſetzen Jch meine freilich nicht ein
ſolches in Erz, aber doch eins in Stein, das indeſſen den
großen Vorzug beſitzen würde keinen Pfennig Koſten zu ver
urſachen Wie wäre es wenn der neuen Straße welche bei
Gelegenheit der Errichtung der Schule in Freyberg s Garten
geſchaffen werden wird der Name des großen Pädagogen bet
gelegt würde Die Schule ſelbſt würde dann ganz von allein
den Namen Peſtalozzi Schule erhalten Es iſt wohl keine
Frage daß Heinrich Peſtalozzi dieſe Ehrung verdient und daß
auch in unſerer Bürgerſchaft das Verſtändniß für eine ſolche
vorhanden iſt beweiſt der ſtarke Zudrang zu den von der hieſigen
Lehrerſchaft veranſtalteten Aufführungen des PeſtalozziFeſtſpiels
Auch bei unſeren ſtädtiſchen Behörden bedarf es ſicherlich nur
dieſes Hinweiſes ſie zur Errichtung dieſes Peſtalozzi
Denkmals willig zu machen r

Aus dem Saalkreiſe 22 Jan
An die Redaktion der Saale Zeitung

Ein erleichtertes Aufathmen geht durch den millleren und
kleineren Grundbeſitz nachdem der Antrag Kanitz mit einer ſo
impoſanten Mehrheit abgelehnt iſt Hoſfen wir daß endlich nun
dieſe Kanitzerei ihr Ende erreicht daß aber auch die Verketzerung
derjenigen Männer aufhören möge welche ſich nicht dazu her

Leinenhaus Wüſchefabrik
Naupfopeetulitüte Braut und Mindoer Musstuttungen

Gherhenen ma h an

gaben dieſen Ulk gedankenlos mitzumachen und dem Großgrund
beſitz die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen

ögen aber auch nun ttel gefunden werden um der
Bauernſtand konkurrenzfähig zu erhalten und denſelben von der
Vormundſchaft des Großgrundbeſitzes zu erlöſen Es iſt eine
Ehrenpflicht für das deutſche Volk bei der Erinnerung an die
Errichtung des Deutſchen Reiches vor 25 Jahren auch den
Männern die bei Errichtung des Reiches nach Kräften mitge
holſen das Vollbürgerrecht in dieſem Reiche zu erwerben

Jmmer noch beſtehen neben den Landgemeinden die ſchimpf
lichen Ueberreſte der früheren Gutsunterthänigkeit die Guts
bezirke als nicht mehr zeitgemäße Körperſchaften Soll der
Bauernſtand dem Lande erhalten bleiben ſo iſt die Aufhebung
dieſer Gutsbezirke eine unbedingte Nothwendigkeit Dieſe Forderung
iſt eine alte und gerechte und jeder rechtlich denkende Staats
bürger ſollte ſich entſchließen zur Erreichung dieſes Zieles mit
zuhelfen

Ein Land wirth

Aus Anhalt 22 Jan
Der Artikel in Nr 29 der Saale Zeitung über Lehrer

beſoldungen führt Anhalt als dasjenige Land an wo die
Landlehrer am beſten bezahlt würden Die höchſten Lehrer
gehälter ſind im Herzogthum Anhalt erreicht Die Landlehrer
beziehen 1000 bis 2100 Die nun folgende Aufſtellung der
Gehälter mehrerer Länder Deutſchlands läßt trotzdem 7
2100 M nicht unübertroffen Bayern und Würtemberg ſteigen
bis 2350 alſo weiſen dieſe die höchſte Gehaltsziffer auf und
nicht Anhalt Freie Wohnung und Fenerung kennt
man in Anhalt nicht es ſind dafür ungefähr 250 300 M ein
zuſetzen Um dieſe Summe vermindern ſich jene 2100 M ſodaß
den 1620 die nach Annahme des Beſoldungsgeſetzes dem
preußiſchen Lehrer außer freier Wohnung und Heizung gewährt
werden in Anhalt 1800 bis 1850 M gegenüberſtehen Die
Lehrergehälter in dem reichen Anhalt ſind alſo nichts weniger
als glänzend Noch im Jahre 1892 bekannte die anhaltiſche
Regierung daß ein verheiratheter Lehrer ohne Privatvermögen
darben müſſe Seitdem iſt eine Zulage von ca 150 M erfolgt
aber noch immer hat ſo mancher Lehrer mit Noth zu kämpfen

geht es allen die allein auf ihr Gehalt angewie
en ſind

Vergleicht man die Anfangsgehälter der Lehrer in den deutſchen
Stagten ſo findet ſich Anhalt erſt an 11 Stelle Die Abzüge
welche vom Gehalt für die anhaltiſche Wittwenkaſſe gemacht
werden ſind ſehr hoch im Durchſchnitt zahlt der Landlehrer

52 64 M pro Jahr die Wittwe bezieht 225 bis 525 M
enſion
So beſtechend es für das Auge auch ſein mag in dem ange

führten Artikel Anhalt an erſter Stelle erwähnt zu ſehen ſo iſt
es wiederum ebenſo wahr daß die Gehaltsverhältniſſe der an
haltiſchen Lehrer nicht nur gerechten Forderungen gegenüber
ſondern auch im Vergleich zum Gehalte der auf gleicher Bil
a ſtufe ſtehenden Beamten noch viel viel zu wünſchen i ris
aſſen

Letzte Telegramme
London 25 Jan Reuter Meldung aus Peking China

hat eingewilligt den Yantſekiang für den Handel frei
zugeben und ſich von England ausbedungen daß es die in
der birmachineſiſchen Konvention von 1894 abgetretenen Terri
torien zurückerhalte

Wwhington 25 Jan Der Senat nahm einſtimmig
eine Reſolution an in welcher erklärt wird daß es ungb
weisbare Pflicht der Vereinigten Staaten ſei die Hoff
nung auszudrücken daß die enropäiſchen Mächte die Beſtim
mungen des Berliner Vertrages betr Armenien zur Ans
führung bringen werden

sHaasenstein Vogler Act es
9

Aelteste Annoncen Fxrpedition Compfoir Schmeerstr 20 l
Telephon Anschluss Nr 591

Königl etc
Hoflieferant

200 90900 M f Jn wenigen Tagen Ziehung8 t Metzer Domban WGeld Lotterie
Looſe à 3 Mark 30 Pfg verſendet die Verwaltung der Dom
bau GeldLotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pfg anſügen

Jeder Tag bringt uns emige neue Spe
cialitäten für die Haut meiſtens ſind dies aber
uur Schminken Eiräia und allein die Crème
Simon verleiht dem Teint die natürliche Friſche

und Schönheit Sie wird ſeit 35 Jahren in der
n gen Welt trotz aller Nachahmungen verkauft

Der Puder de Riz und die Seife Simonvervollſtändigen die hygieniſchen Wirkungen der

Crème Simon adWohl ſelten hat ein Nahrungsmittel ſich in ſo kurzer Zelt eine
derartige Verbreitung und Beliebtheit zu verſchaſfen gewüßt wie
das ſeit etwa einem Jabre im nördlichen Deutſchland eingeführte
Haferprodukt Quäker Oats Quäker Haferſpeiſe Die alten
und bekannten Kindernährmittel warden im Fluge dort verdrängt
wo Quäker Oats auf der Bildfläche erſchien da nicht nur der
Arzt ſondern vor allem auch das Publikum ſelbſt die hervor
ragenden Eigenſchaften der neuen Haferſpeiſe erkannten Auch in
Halle dürſte es bald in jedem Hausſtande zu finden ſein Ein
Verſuch mit dem Oats kann nur warm empfohlen werden

Fonieſce Falle
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Annahme und Voerzinsnung von Check
Spar Einlagen Depositen Conto Corrent Verkehr

An und Verkauf von e e n
Werthpapieren Einlösung von Coupons

Paul Senuseil ch Co
Bankgeschäſt

alle a Leipzigerstr 10 gogonüber dor Ulrichskirche
teichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

Spar und Worschuss Bank
Vorbildungsanſtaltzu Caſſel gen 1900 II

eröffnet am 9 April neue Curſe Annahme von Banreinlagen gegen tügliche Abhebung und drei oder ſechsmonatlicheauch kurze Repititionscurſe f Aſpi
rauten mit Primanerreiſe Seit Kündigung heck Verkelir
Jobren die beſten Erfolge An und Verkauf von Werthpapieren Wechsel Verkehr für In und Ausland1895 beſtanden 34 v 36 Fähnr

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Conutrollear Furch Won inj Freitv i betreffs Verlooſung etr von Werthpapieren
PDntgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots

rauten meiſt nach kurzer Vorbe

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der

von Hartung sche

Militär

2 A

Zahnoperationen führt aus

S Hob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Zur Anfertigung von Putz empfiehlt
ſich Kinma Voigt in und außer dem
Hauſe Merſeburger Str 23 I

zuhohesteuern
lassen sich ermässigen d sachlehe Rekiamation Beste Anle tun dazu gegen
alle Staats u Gemeinde Steuern
Dr Ulm kundiger Steuer Reklamant
Freo geg M 1 60 geb N 1,90 in Btmin ad
v Gustaf Feigel Buchhaunal Leipzig

Sehmidts MassnBrüderstrasse II empfiehlt sich als wirksamstes Mittel gegen J

Neurasthente Ischias Neuralgien Migräne Schreibkrampf Muskel u Gelenkschmerzen Gelenksteiſheit Verstauchungen entz Plattfuss Rheumatäsmus
Gicht Rückenwirbelverkrümmung Blutarmuth Hartleibigkeit Blähungen
u s W in und ausser dem Hause von früh 8 Ubr Abends

Atlas Meter 50 Pfgas en Zamrhet Meter Sekte
Scidenwaaren Specialgeschäft

Sohlenner Jacoby e
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J 10 Loose für 30 Pfg extra
n R DoMBAD 6261 Geldgewinne

IIauptgewinn 50 ,000 Marlk
versendet so lange der Vorrath reicht F A Schrader Hannover

Gr Packhofstrasse 29

Hptm a D Beheim Schwarzbach

e itgjere Fache chule är Preuss Böden Credit Actien Bank Ilamburger Hypotheken Bank

Monats Abſchlüſſe Jahres Abſchlüſſe

Kunstl Zahne e
wie bekannt am billigſten

IIalle a S
Gegründet 1864

eRosehen

reitung Aufnahme jederzeit Pro

Dr Witter adlh a Feininger Iypotheken Bank ommerschen Wypoth Actien Banlk
Technikum menau

e a Hreussischen Pfandhbrief Bank Deutschen Grundsch Bank Berlin ete
Spar und Vorschuss Bank zu Halle a S

Albrecht

Kaufm Rechnen Correſpondenz c bei
mäßigem Honorar lehrt gründlich

Charlottenſtraſze 5 partS von 2 Mk an ſeht ſchmerzlos u Bul An ige

J ein Reparaturen Plombiren zin Kammgarnſtoffen Tuch Croiſé e
in größter Auswahl liefert mit tadelloſem Sitz

C mann
Markt 15 n 16

neben der Hirſchapotheke
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Matratzen
Eisern Bettstellen

Garantie für tadellose Qualitäten für staunb und

gramm frei durch die Direction

Prenss IIypotheken Actien Bank Nordd Grund Credit Bank
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Kalkfreie Federn d

S In Halle aS zu baben bei Schrödel SImon Grosse
I Ulrichstrasse 50 Auto J Sortiment Markt 24 S
Pierdrucapparake Amanderungen

werden nach der am 1 April d J für den Saalkreis in Kraft tretenden neuen
Polizeiverordnung fachgemäß und billigſt ausgeführt von

August Ioslke Graegers NachfSvpecialfabrik für Bierdruckapparate
Geiſtſtraße 55 Halle a gegenüber der Adlerapotheke

Directe Pferdebahnverbindung vom Bahnhof bis vor s Haus r

Pfahl S

Iypotheken Vermittlung
von 3 h auf Acker und 490 auf Stadt

IIypothelc

Kapiialisten werden Hypotheken
Kostenfrei nachgewiesen

Auskünfte
auf alle in u anslündisehen Plätze
ertheilt das Commercielle

Auskunfts InstitutGreditschutz,
II Flscher Halle a

Poststr 18 Fernsprecher 893

Gesangbücher
in einfach ſoliden ſowie
hochfeinſten Einbänden

v 13 an etz Hentze d
24 Schmeerſtr 24

hamiche

lheils Strauſßzfeder Crèpe
Atlasfächer haben einen größeren
Poſten nur eleganter Sachen von voriger
Saiſon keine Ladenhüter zurückgeſetzt
und offeriren dieſe für die Hälfte
des Preiſes
Echte Straußfederfächer v 2 War

Klooss Bothfeld
Gr Ulrichſtraſze S d

Kaiserhbilder

Deroxiren
der

Schaufenſter
ſtets vorräthig bei

Schrödel Simon
Buch und Kunſthandlung

J 39 ajamnos kreuzs LELisenbau

von 380 Mark anOhne Anzahl m à 15 Mk monatl

Kostonfreie 4wöch Probesend ad
Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Pilligſter Einkauf
zur Damenſchneiderei

imBerliner Engrov Lager

Gr Ulrichſtr 32
Täglich Eingang neuer Beſätze

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtnuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max Mi er erSommerfeld N L
2 De Die weltbekannte

Bettfedern Fabrik
Guſtav Luftig Berlin Prinzenſtr 46verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl ſüllende Bettſedern

d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25h weiße Halbdaunen d Pfd M 17s
vorzügli Daunen d ſo M 2185on dieſen Dauuen e

ofnnd zum gröfften OberbettW Verpäckung wird nicht berechnet

Vürstlich
Stolherg sches Ilüttenamt

Ilsenburg a H

Gebr Körting Körtingsdork bei Hannover
Vertreter lugonieur D Wedekincdl Halle aS

Merseburger Strasse G
Stehende und liegende

Petroleum Benzin

Gasverbrauch u in Gleich
mässigkeit des Ganges Kandelaber Kanalisationstlieile

S S e Wendeltreppen Pferdestall LinrichtungenS Z e S Kraltüberiagungs Maschinen und Bauguss
lagencaanarn umd achnell lanfende Dynamo Maschinen

Elekfro Motoren
Ia Ingiisone Anihraoſt Nusskonſen

empfehfen zur Heizung amerikanischer Oeſfen
Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n empfiehlt als Specltalftät adGasmotoren gusseis Fenster Sänlenunerreicht in geringem

Jeder erhält
unter Garantie der Zurücknahme
für den billigen Prois von 7 Mark
830 Pfg 200 gute 5 und 7 Pfg
Cigarren franco gegen Nachnahme
zugesandt die delikat schmeckend
cin äusserst preis werthes Vabrikat
sind Rin Volkekalender fär 1896
mit vützlichen Tabellen Tarifen etc
liegt in jedem Packet gratis bei

Rad DrespVenstadt Westipr Nr I
Cigarrenfabrik und Versandhaus f

Ole Aweditte der Saale Hellung
befinden ſich

Ex Ferlin Uene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Veiblätkern und Unterhaltungéblatt

es L


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


